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Fr namentlicher Abſtimmung wird die Oſtmarkenvorlage mit 163 a
142 Stimmen bei einer Stimmenthaltung genehmigt Vorher war ein
ſtimmig die Unwiderruſſichkeit in den konſervativen Antrag eingefügt worden

Die Schiffahrtsabgaben
Es folgt die Beratung der am 20 und am 25 Februar eingebrachten

Interpellationen der Freiſinnigen und der Sozialdemokraten über die
Schiffahrtsabgaben deren Beantwortung damals verſchoben wurde

Abg Frauk Mannheim Soz Zeit genug haben ſich die Verbündeten
Regierungen gelaſſen Preußen hat wieder einmal bewieſen daß der
preußiſche Partikularismus der gefährlichſte von allen iſt Die preußiſche
Regierung verſucht die Verfaſſung hinweg zu interpretieren Sie hat die
preußiſchen Regierungsjuriſten auf ſie losgelaſſen Man wollte das Rechts
bewußtſein des Volkes verwirren Vor allem iſt es ein Vorſtoß gegen den
bundesſtaatlichen Charakter des Reiches Man verhandelt mit den ſüd
deutſchen Hühnern in welcher Squce ſie gekocht werden ſollen Und haben
wir ſoviel Freunde im Ausland daß wir es wagen dürfen unſere Vertrags
treue in Zweifel zu ſtellen Beſchämend daß wir in Deutſchland unſere
Hoffnung auf Abwehr einer großen wirtſchaftlichen Gefahr gründen müſſen
auf die Hilſe auswärtiger Mächte gegen einen inneren Feind der
innere Feind dös ſan die Preißen hat ein ein bayeriſches Schulkind dem
Lehrer geſagt Man ſchädigt den Süden es iſt eine wirtſchaftliche Kriegs
erklärung des Nordens gegen den Süden Wir nehmen die Reichs
verfaſſung gegen den Reichskanzler in Schutz die wirtſchaftliche Einheit
des Reiches gegen das kapitaliſtiſche Preußen

Abg Kämpf reiſ Vp Niemand hätte es für möglich gehalten
daß Preußen ſich entſchließen würde einſeitig vorzugehen in einer Frage
die das ganze Reich angeht Die Jnterpretation der Verfaſſung kann nur
in der Weiſe geſchehen wie überhaupt Verfaſſungsänderungen vorgenommen
werden im Bundesrat dürfen nicht 14 Stimmen dagegen ſein Wir müſſen
wiſſen wie ſich der Reichskanzler dazu ſtellt Die preußiſchen Agrarier
haben den Mittellandkanal tm Sande verlaufen laffen und deshalb ver
handelt jetzt die Regierung mit den Bundesſtaaten und dem Ausland
verſpricht ihnen Sondervorteile Der Emdruck wird mit Recht erweckt von
einer Entwicklung des preußiſchen Partikulartismus Wie kleinlich iſt doch
unſere Verkehrspolitik überhaupt Und wie orakelhaſt die ganze Haltung
der Regierung in dieſer Frage der Schiffahrtesabgaben
auf dem Welimarkt wird für die deutſche Jnduſtrie ohnedies von Jahr zu
Jahr ſchwerer Schon dies hätte die preußiſche Regierung abhalten müſſen
dem Wunſche des Landtags nachzukommen Auch die Kotwomalbahnen die
wir bewilligen bringen nicht gleich eine Rente haben wir nicht auch im
Innern außerordentliche Aufgaben zu erfüllen Jm Rhein ſoll der Schatz
der Nibelungen ruhen heben Sie ihn durch Vertiefung der Fahrſtraßen
Machen Sie keine enge fiskaliſche Politik ſondern eine wirkliche Verkeyrs
politik

Staatsſekretär von Vethmann Hollweg Jch habe im Namen des
Reichskanzlers folgende Erklärung abzugeben Die Frage in wie weit die
Einführung von Schiffahrtsabgaben auf natürlichen Waſſerſtraßen wie ſie
im S 19 des preußiſchen Geſetzes betreffend die Herſtellung und den Aus
bau von Waſſerſtraßen vom 1 April 1905 vorgeiehen ſind mit Artikel 54
der Reichsverfaſſung vereinbar iſt hat bisher noch vicht zum Antrage ge
langen können Die Königkich Preußtſche Staarsregierung welche die Er
hebung von Schiffahrtsabgaben nicht nur für die preußiſchen ſondern auch
ſür die mchtpreußiſchen Strecken der gememſamen Flüſſe innerhalb der
Reichsgrenzen die Bildung von Zweckverbänden zur Förderung der geſamt
deutſchen Schiffahrtsintereſſen und die Verwendung des Ertrages der Ab
gaben zur Verbeſſerung der Waſſerſtraßen ohne Unterſchied der einzel
ſtaatlichen Gebiete erſtrebt wud ihrerſeits die geeigneten Schritte tun
um die der Erhebung von Schiffahrtsabgaben etwa entgegenſtehenden au
der jetzigen Lage des öffentlichen Rechtes erwachſenden Schwierigkeiten aus
dem Wege zu räumen Die Preußiſche Regierung wird namenttich zur
Klarſtellung der bezeichneten Verfaſſungsbeſtimmung den Weg der Reichs
geſetzgebung beſchreiten ſobald die zurzeit zwiſchen Preußen und den übrigen
beteiligten Bundesſtaaten im bundesfreundlichen Sinne geſührten Verhand
lungen ausreichend gefördert worden ſind Sie glaubt durch die von ihr
angeſtrebte nicht durch fiskaliſche Rückſichten beſtimmte Löſung der um
ſtrittenen Frage allen an der Stromſchiffahrt Beteiligten wie auch dem
deutſchen Wirtſchaftsleben überhaupt einen weſentlichen Dienſt zu leiſten
Lachen links und dem nationalen Gedanken eine neue auf Gemeinſamkeit

der Intereſſen beruhende Förderung zu teil werden zu laſſen Lachen links
Da bei der preußiſcherſeits angeſtrebten Einführung von Schiſſfahrts

abgaben zugleich internationale Abmachungen in Betracht kommen ſo wird
wegen Erhebung ſolcher Abgaben auch mit den betelltgten fremden Staaten
in Verhandlung getreten werden nachdem die Angelegenheit in Deutſchland
ſelbſt entſchieden ſein wird

Preußiſcher Miniſter Breitenbach ergänzt dieſe Erklärung die der
Stellvertreter des Reichskanzlers verleſen hatte durch längere Aueführungen
in denen er ſich auf die Zuſtimmung des preußiſchen Landtags beruft und
in denen es weiter heißt Die preußiſche Regierung iſt nicht nur von der
Zweckmäßigkeit und Gerechtigkeit ſondern auch von der wrrtſchaftlichen
Notwendigkeit ihres Vorgehens überzeugt und wird die Aufwendung
weiterer Mittel für die Verbeſſerung der natürlichen Waſſerſtraßen von der
Verwirklichung jenes Programms abhängig machen

Abg Gerſtenberger Ztr Wir können mit der Erklärung des
Reichskanzlers einverſtanden ſein nachdem Preußen bereit iſt mit den
anderen Bundesſtaaten über dieſe Frage zu verhandeln und nicht ſelbſt
ſtändig vorgehen will Zweifel beſtehen über S 54 der Venaſſung daher
iſt eine Jnterpretatton zuläſſig Die Adgaben ſollen ſo gering ſein daß
von einer Verteuerung des Handels oder gar des Brotes nicht die Rede
ſein kann Unruhe links

Abg Kreth konſ Man kann es Preußen nicht verdenken daß er
nicht weiter den Löwenanteil der Laſten tragen will Wenn die Agrarier
ſo für die eigenen Jntereſſen kämpfen würden wie hier der Mannheimer
Vertreter für die Jntereſſen Mannheims dann würde es heißen die be
gehrlichen Agrarier Hier kann man von Mannheimer Umſchlags
agrarier reden

Abg Wölzl ntl Einig iſt die nationalliberale Partet in der
Beurtellunng der rechtlichen Seite der Frage daß ohne Aenderung oder
authentiſche Jnterpretanon der Verfaſſung Schiffahrisabgaben nicht erhoben
werden dürfen geteilt iſt ſie in der wütſchaftlichen Frage die überwiegende
Mehrheit iſt mit der Erhebung von Schiffahrtsabgaben einverſtanden
Eine Minderheit lehnt ab Auch Prinz Ludwig von Bayern deſſen
ſtaatsmänuiſche Weisheit die äußerſte Linke rühmt hat erklärr Lieber
Kanäle mit Schiffahrtsabgaben als keine Kanäle und keine Schiffahrts
abgaben Von einem Vertragsbruch kann keine Rede ſein

Abg Schrader freiſ Vg Keine Jnterpretation ſchafft die Tatſache
aus der Welt daß die Männer die die Verfaſſung geſchaffen haben
abgabefreie Ströme haben wollten Daher iſt eine Verfaſſungsänderung
notwendig nicht eine Jnterpretation Die ganze Sache iſt von den
Gegnern der Waſſerſtraßen eingerührt und die Regierung macht mit
Oeſterreich Holland und die Schweiz werden das nicht ohne weiteres
hinnehmen

Abg Dr David Soz Die Agrarier wollen das ausländiſche Ge
treide nicht hereinlaſſen alles andere iſt Gerede Der beſte Jnterpret der
Verfaſſung iſt die bisherige Praxis und vor allem der Präzedenzfall des
Unterweſergeſetzes von 1886 Hinter verſchloſſenen Türen im Bundesrat
ſoll die Sache gedeichſelt werden das darf ſich der Reichstag nicht gefallen
laſſen Preußiſches Landesrecht geht über Reichsrecht Mit Verſprechungen
mit Beſtechungen wird gegen die Bundesſtaaten gearbeitet Die Rhein
ſchiffahrtsakte verpflichtet die preußiſche Regierung den Rhein fortgeſetzt zu
meltorieren und heute erklärt der Mintſſter daß ſie das fortan nicht tun
wird Das iſt Erpreſſertaktik Unxuhe rechts Wir Umſtürzler müſſen
daſür ſorgen daß die preußiſche Regierung nicht die Verfaſſung umſtürzt

Miniſter Breitenbach Jch proteſtiere gegen dieſe Ausédrücke die man
der preußiſchen Regierung ins Geſicht ſchleudert Jch gehe auf die Ueber
treihungen nicht ein Mir kommt es lediglich darauf an feſtzuſtellen wie
die Stimmung im Hauſe iſt und die Debatte hat ja erwieſen wie die
Mehrheit denkt Nicht eine Verteuerung ſondern eine Verbilligung der
Frachten wird die Folge der Schiffahrtsabgaben ſein Von einer Eriedigung
im Bundesrat iſt nicht die Rede Es ſoll die Jnterpreation im Wege
der Récchsgeſetzgebung herbeigeführt werden Wenn die Jnterpretatione
vorlage aus dem Bundesrat an den Reichstag klommt werden die politſſchen
Geſichtspunkte erörtert werden

Abg Vogt Hall wiriſch Vg Wir müſßen für die Abgaben dankbar

Der Wetibewerb

von Mannheim bis nach endiich einmal wird Ganz
Württemberg iſt daran ft intereſſiert und das nicht ohne die
Schiffahrtsabgaben

Abg Günther fr Vp ſpricht vom ſächſtſchen Standpunkt gegen die
Schiffahrtsabgaben Das Vorgehen Preußen iſt nicht bundesfreundlich
Der Reichsſache wird damtt kein Dienſt erwieſen Preußen übt einen
gefährlichen moraliſchen Druck auf die anderen Bundesſtaaten aus Abg
Singer ruft Unmoraliſchen Ja das iſt ein unmoralicher Druck

Vigepräſident Kaempf ruft ſemen Parteigenoſſen zu Ordnung
Miniſter Breitenbach Ströme von Tinte ſind gefloſſen und auf

dieſen Strömen zog ein Schiff dahin das nur mit Theoretikern beladen
war Jch wünſchte es hätte auf ſeinem Wimpel die Worte gezeigt
Theorie und Praxis Dann würden wir weiterkommen

Abg Zimmermann Reformp Wir in Sachſen wollen nichts von
den Abgaben wiſſen

Abg Hauß Zir ſpricht als Vertreter der Rheingegend für die Schiff
fahrtsabgaben

Abg Heinze natl erklärt die Gegnerſchaft der Minderheit der national
liberalen Parter gegen die Abgaben die beſonders Sachſen und Baden
ſchwer ſchädigen würden Wie wird ſich Preußen verhalten wenn 14
Stimmen im Bundesrate dagegen ſind Jſt damit die Aktion beender
oder wird Preußen dann erklären es interpretiere die Verfaſſung nun ſelbſt

Die Beſprechung wird vertagt
Präſident Graf Stolberg ruft den Abg David wegen der Ausdrücke

Erpreſſertaktik und Jlloyalität nachträglich zweimal zur Ordnung
Abg D Naumann freiſ Vg erttärt perjönlich die Neckarkanaliſatton

jür eine abſoiute und r Norwendigkeit Heiterkeit
Abg Vogt Hall wirtſch Vg Und die Schiffahrtsabgaben
Donnerstag 1 Uhr Veremsgeſetz
Schluß 6 i Uhr

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

11 Sitzung vom 1 April
Am Minſſtertiſche Holle Schwarzkopff
Das Haus iſt ſchwach beſetzt Auf der Tagesordnung ſteht die Fort

ſetzung der
Etatsberatung

Beim Etat des Kriegsminiſterums bellagt
Graf Mirbach die beſonders im Oſten ſtark geſtiegenen

Manövertaſten und verlangt ausreichende Entſchädigung für die Grundbeſitzer

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler erklärt im Armeeintereſſe müſſe
man bei den Manövern einige Undequemüchkeiten in den Kauf nehmen

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen beſchwert ſich über Schädigung der
Jagdpachten durch die Manöver Der Etat wird genehmigt Beim

Kultnsetat
ſiegt eine Reſolution des Profeſſors Dr Niehues Münſter vor die Hoch
ſchule zu Münſter durch Anfügung der mediziniſchen Fakultät zu einer
Voltsuniverſität auszubauen

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen bittet die Provinzialmuſeen mehr
als bisher zu berückſichtigen

Kultusmmiſter Holle erwidert daß die Muſeumsverwaltung bemüht
iſt nach Möglichteit den Wünſchen der Provinzialmujeen gerecht zu werden

Generalfeldmarſchall Graf Häſeler ſchlägt vor den Schulbeſuch erſt
im 7 Lebensjahr beginnen daſür aber erſt mit 15 Jahren aufhören zu
laſſen Jetzt ſei die Friſt zwiſchen Schul und Militärzeit zu lang

Miniſter Holle Es iſt eine der ſchwierigſten Aufgaben der Unterrichts
oerwaltung ſür die Jugend zu jſorgen die jetzt im dem empfindlichen
Alter von 15 Jahren die Schule verläßt

Proſeſſor ReinkeKiel tun erneut für die Einführung des biologiſchen
Unterrichts in den höheren Lehranſtalten ein Das ſei umſo notwendiger
als die Näturwiſſenſchaſten heute häufig s Treffen geführt werden um
auf Grund angebhicher Errungenſchaften unſere Weltanſchauungumzugeſtalten
Meine Rede vom 10 Man 1907 iſt viehach ſo amgefaßt worden als
hätte ich die Staatsgewalt gegen eine wiſſenſchaftliche Forſchungsrichtung
aufgerufen und ſogar die Polizei gegen die Wiſſenſchaft mobil gemacht
wie das in der Voſſiſchen Zeitung betont wurde Das iſt eine völlig
rrige Auffaſſung meiner Anſicht Jch habe lediglich einen guten biologüchen
Unterricht gefordert um unſeren Studenten ein eigenes Urteil über
drologiſche Fragen zu ermöglichen Jch habe in jener Rede betont daß
geiſtigen Bewegungen nur mit geiſtigen Mitteln entgegengetreten werden
dürfte und daß daher ein gewaltjames Emſchreiten gegen die Agitation
des Moniſtenbundes zu verurteilen ſei Ein ſolche Aufforderung hätte auch
in dieſem Hauſe nur der Entrüſtung und dem Gelächter der Mitglieder
und der ſchärfſten Abweiſung ſeitens des Miniſters begegnen können
Das Palladium der Wiſſenſchaft iſt die ſorgſamſte Pflege des Gefühls der
Wahrheit Es iſt Pflicht der Vertreter der Wiſſenſchaſt in dieſem Hauſe
zu proteſtieren gegen den Geiſt der Leichtfertigkeit der ſich anmaßt imNamen der Wiſſenſchaft zu unſerem Volk zu reden Gegenüber dieſer
Kunurgefahr habe ich die Emführung eines obſeknven biologiſchen Unter
richts an den höheren Schulen empfohlen Beifall

Kultusminiſter Dr Holle Die Unterrichtsverwaltung hat der An
regung Folge gegeben den ſehr werwollen biologiſchen Untterricht in den
höheren Lehranſtalten einzuführen Ein endprechender Erlaß iſt den
Provingialſchulkollegien mitgeteilt worden Von den Provinzialſchulkollegien
haben ſich fünf zuſtimmend geäußert fünf mit kleinen Bedenken zu
ſtimmend und nur zwei ablehnend Daraufhin iſt am 19 März d J
die jür die künſtige Geſtalt des biologtiſchen Unterrichts maßgebende An
ordnung ergangen ich hoffe daß dieſer Unterricht fegensreich wirken
werde Beifall

Oberbürgermeiſter Beuder Breslau bittet den Miniſter mehr als
bisher für die Freiheit der Selbſtverwaltung der Organe der Schul
verwaltung zu ſorgen Die Hypertwphie der Auſſichtsführung des Staates
tritt am meiſten bei den höheren Mädchen ſchulen in die Erſcheinung Es
werde noch immer darüber debattiert ob die Schülerinnen der Mädchen
gymnafen mit Du oder mit Sie angeredet werden ſollten Es ſei
doch ſelbſtverſtändlich daß man dieſe meiſt nicht mehr jungen Mädchen
genau ſo mit Sie anrede wie es in den Mädchenſchuken gegenüber
jedem eingeſegneten Mädchen eo ipso geſchehe Lächerlich ſei auch der
Dispur darüber ob man die Schülerinnen der Mädchengymnaſien mit dem
Vor oder Zunamen anreden ſolle Auch bei den Volksſchulen laſſe die
Aufſichtsführung viel zu wünſchen übrig Der Staat ſollte wenn er von
ſeiner Auſſichtsſührung nicht abſehen will doch lieber den folgerichtigen
Schritt tun und aus der Gemeindeſchule die Staatsſchule machen Das
Volksſchulunterhaltungsgeſetz belaſtet die Stadigemeinden ohne ihnen ein
Aequtvalent zu geben Die nützliche Jnſtitunon der Schuldepurtationen
werde vom Staat ſetzt faſt gar nicht mehr anerkannt Der Miniſter möge
S haben zu der Selbſtverwaltung auf dem Gebiet der Schulen
Beifall

Kultusminiſter Holle verteidigt die ſtaatliche Schulauſſicht Der Staa
habe den Schutzwang eingeführt und könne deshalb auf das Schul
auſſichtsrecht nicht verz chten

von Zitzewitz Zezenow tritt für Beſſerſtellung der Hebammen ein
Graf Mirbach dankt dem Miniſter für den Schutz den er den

preußiſchen Volksſchulweſen habe angedeihen laſſen

Auf Antrag des Berichterſtatters Dez Hillebrandt erwidert Miniſter
Holle daß es keinen Erlaß gebe nach welchem mindeſtens zwei Drittel
der Schüler der Klaſſe gerſetzt werden müſſen

Profeſſor Dr Kü verlangt erhöhe Mittel für die Univerſität
Marburg

Profeſſor Dr Niehnes Münſter begründet ſeine Reſolution auf Er
richtung einer mediziniſchen Fakultät in Münſter zieht ſie aber ſchließlich
zurück in der Annahme daß der Miniſter auch ſo ſein Wohlwollen der
Univerſität Münſter erhalten werde

Generalteldmärſchall Graf Häſeler bedauert daß der Turnunterricht
auf dem Lande ſehr im Argen liege

Miniſter Holle erwidert daß Turnen auf dem Lande bedürfe einer
größeren Fürſorge Infolge der Berichte einer Kommiſſion die im vorigen
Jahre die Verhältniſſe auf dem Lande inſpiziert habe ſei eine neue Ver
fügung ergangen

Profeſſor Hillebrandt Breslau dankt dem Miniſter für ſein Verhalten
im Fall Pfannkuche

zu Nr 80 des GeneralAnzeiger für Halle u den Saalkreis

ſchluß gebracht und im Herbft dem Hauſe vorzelegi
werden

Oberbürgermeiſter Wilms Poſen befürwortet eine Petition auf Er
höhung der Oſtmarkenzuiage für Volksſchullehrer

Oberbürgermeiſter Knobloch Bromberg bittet insbeſondere die Land
ſehrer in Poſen bei den Oſtmarkenzulagen zu berückſichtigen

Miniſter Holle dankt den Lehrern in den Oſimarken für ihre treue
Pflichterfüllung insbeſondere auch während des Schulſtreiks

Graf von Hutten Capski bitte um Aufnahme der
Therapie beſonders der Serumtherapie in die medtziniſche P
ordnunGraf von Roon klagt über zu ſchablonenhafte Nahrungsmittelkontrolle

auf 9 de ſagt 5 er g gestinter e ſagt Prüfung der Angelegenheit zuGraf v d SchulenburgGrünthal weiſt daran hin daß die Land
wirtſchaftskammer der Provinz Brandenburg eine muſterhafte Nahrungs
mittel Unterſuchungsanſtalt eingerichtet habe

Damit iſt die Beratung des Kultusetats erledigt
Der Etat im ganzen wird angenommen ebenſo das Etatsgeſetz
Es folgt die Beratung des Antrags des Fürſten von Hatzfeld auf

Retform der allgemeinen Landesverwaltung dahin daß die Tätrigkeit der
e äe vereinfacht und dezentraliſiert werden ſoll und daß auch
im Jnſtanzenzuge Vereinfachungen herbeigeführt werden ſollen

Hierzu liegt ein Antrag Graf Eulenburg vor auf Reform der all
gemeinen Landesverwaltung in der Richtung daß durch möglichſte Be
ſeitigung unnötigen Schreibwerks und durch Vereinfachung des r
zuges eine wejſentliche Verminderung der Behörden und Beamten her
geführt wird

Fürſt von Hatzfeld Die jetzige Art der Verwaltung beruht im
weſentlichen auf einer Verordnung von 1817 Jn den 91 Jahren haben
ſich die Verhältniſſe weſentlich geändert der Polizeiſtaat hat ſich überlebt
Jn England dem Lande des geſunden Menſchenverſtandes hat man über
haupt nicht was man bei uns allgemeine Landesverwaltung nennt Es
muß vor allem die Abzweigung der Schulabteilung von der Bezirksregierung
und ebenſo die Abzweigung der Verwaltung der direkten Steuern erſtrebi
werden Zwecks Veremfachung des Jnſtanzenweges iſt eine Reform des
Zuſtändigkeitsgeſetzes vorzunehmen

Miniſter von Moltke erwidert daß er bevor dieſer Gegenſtand nicht
genügend behandelt ſet micht mit ſchöpfertfchen Jdeen vor das Haus treten
önne Auch er erſtrebe die Dezentraliſation

Der Antrag Eulenburg wird einſtimmig angenommen der Antrag
Hatzfeld wird der Regierung als Material überwieſen Das Hebammen
geietz wird nach kurzer Debatte mit großer Mehrheit angenommen ebenſo
der Geſetzentwurf betr die Verpflichtung zum Bejuch ländlicher Fortbildungs
ſchulen in Hannover Nach Erledigung einiger Petinonen iſt die Tages
ordnung erſchöpft Rächſte Sitzung Donnerstag 2 Uhr Klemere Vorlagen
Schluß 6 Uhr

Gerichts Zeitung
Schöffengericht

Halle 1 April
Rieſig betruuken Der Arbeiter Johannes Sommer hatte ſich

am 26 Februar derartig betrunken daß er auf dem Heimweg die Straßen
entlang taumelte Als ihm eine Schar Kinder mit lautem ejohle folgte
nahm er aus einer Fenſterbank einen Blumentopf und ſchleuderte ihn in
die Menge Zum Glück wurde kein Kind getroffen Die Tat wurde mit
10 Tagen Haft geahndet

Eine Schwindlerin Die Wirtſchafterin Katharine Schlipphake
kaufte am 24 Dezember von einem Uhrmacher eine Uhrkette im Werte von
13 Mk Sie gab ſich dabei als Tochter des Agenten Kl aus und ließ
dieſem den Beirag anſchreiben Einem Kaufmann gegenüber gab ſie ſich
wahrheitswidrig als Dienſtmädchen eines Bäckermeiſters aus und nahm
vier Schürzen auf Pump mit Da die Angeklagte wegen ähnlicher
Schwindeleien erſt vor kurzem zu 5 Wochen Gefängnis verurteilt wor
iſt erkannte das Gericht heute auf 1 Monat Gefängnis

Der Jugendfreund Der Gärtner Guſtav Trebeſius kam am
2 Dezember zu dem Gaſtwirt Kn dem er ſich als Jugendfreund in
Erinnerung brachte Dabei benutzte er eine Gelegenheit um aus einem
Rocke ein Zigarrenetui zu entwenden Als er dann hinaus geworfen wurde
machte er auf der Straße einen Mordsfkandal Da er ſchon mehrfach
vorbeſtraft iſt wurde er zu einem Monat Gefängnis und einer Woche
Haft verurzeilt

Seine Wut ausgelaſſen DOer Arbeiter Nikolaus Sankatſch
kam im Februar ds Js mit der Witwe M aus ſeinem Heimatland
Galizien Da ſeine Begleiterin ſich in geſegneten Umſtänden befand ſo
daß ſie keine landwertſchaftlichen Arbeiten verrichten konnte ſo bekam auch
er keine Arbeit Das brachte ihn ſo in Wut daß er Frau M am 3 März
mit einem Stock derartig über Kopf Arm und Leib ſchlug daß ſie zu
ſammenbrach Wegen dieſer rohen Tat wurden dem S 2 Monate Ge
fängnis autgebrummt

Unterſchlagung Die Wirtſchafterin Friederike Menzel geb Ort
ſcheid erhielt von dem Dienſtmädchen G 160 Mk in Aufbewahrung Als
ſie in Not geriet verbrauchte ſie das Geld für ſich Deshalb wurde ſie
zu 30 Mk Geldſtrafe verurteilt

Das Terzerol Der 17jährige Arbeiter Paul Liebau aus Brach
witz kaufte ſich für 15 Mk ein Terzerol das er dann regelmäßig in der
Taſche hatte Eines Tages kaupelte er dem ſchwachſinnigen 2l jährigen
Arbeiter Fr Sch aus Friedrichsſchwerz mit dem er in einer Dölauer
Chamottefabrik zuſammen arbeitete auf der Arbeitsſtelle die Taſchenuhr
für 10 Pfg ab Als das ältere Arbeitskollegen erfuhren riet einer der
ſelben am andern Tage dem Schwachſinnigen er ſolle ſich von Liebau die
Uhr wiedergeben laſſen oder dieſem ſeine eigene wegnehmen Sch befolgte
dieſen Rat Mit einer Latte bewaffnet ging er auf L zu trug ſein An
liegen vor und als er damit keinen Erfolg hatte drang er mehrmals auf
L ein wobei er ihn mit der Latte anſtieß Da zog L ſein Terzerol her
vor und fenerte dem Sch eine Ladung in den Hals wobei er dieſem mit
der Waffe ſo nahe kam daß die Wundränder angeſengt wurden Der
Verletzie wurde 3 Wochen arbeitsunfähig Das Schöffengericht verurteilte
den Burſchen der ſo ſchlechten Gebrauch von ſeiner Waffe machte zu
1 Monat Gefängnis auch wurde dem Verletzten eine Entſchädigung von
50 Mk zuerkannt

Betrog Der mehrfach vorbeſtrafte Rechtekonſulent und Buch
drucker Franz Moritz erhielt anjangs Februar von einem Reſtaurateur
70 Mk die er ſofort an einen Rechtsanwalt abliefern ſolle M kam
dem Auftrage aber nicht nach verwandte vielmehr das Geld im eigenen
Intereſſe Zu ſeiner Ennchuldigung gab er an daß er von dem
Reſtaurateur für erwietene Dienſte noch 44 60 Mk zu fordern habe Der
Angeklagte iſt dem Gericht aus einer anseren Gerichtsverhandbung als ein
Mann bekannt der ganz gepfefferte Rechnungen auszuſiellen weiß ſo daß
ſich ſeine Auftraggeber bei Annahme eines Rech sanwaltes weit beſſer geſtanden
hätten Das Gericht erblick im Gegenſatz zu der Staatsanwaltſchaft in ſeiner
Handlung keine Unterſchlagung ſondern Betrug indem es annahm daß
der Angeklagte den Auftrag nur deshalb übernommen hade um auf
dieſem Wege zu ſeinem Gelde zu kommen Das Urteil lantete auf 1 Monai
Gefängnis

Kriegsgericht der S Diviſion
Halle 1 April

Ein unredlicher Burſche Der Kanonier Paul Erler vom
Feld ArtillerirNegiment Nr 75 war im erſten Dienſtjahre ein ordentlicher
Soldat Als er aber im Oktober v J Burſche bei einem Oberlentnant
wurde machte er Schulden die er erſt dann beglich als der Feldwebel
davon erfuhr und ihn ernſtlich ermahnte den Gläubiger zu befriedigen
Um aber ſein lockeres Leben fortietzen zu können unterſchlug er nun ſort
eſetzt Geldbeträge die er zum Einkauf von Waren von der Gemahlin des
berleutnants erhielt Er ließ ſſch von einem Kaufmann und einem

Fleiſchermeiſter Waren auf Kredit geben und log in einem Falle dem
Verkäufer vor die gnädige Frau ſei krank und könne deshalb die Sache
nicht jedesmal regeln Als er nach Wochen einmal gefragt wurde wie es
der Dame gehe erzählte er ihr Zuland ſei etwas beſſer geworden Als
ſchließlich ein Karfmann über 40 Mk ein Handelsmann über 100 Mk und
ein Gefligelhändler 2,25 Mk zu fordern hatten kam des Burſchen Unredlichkeit
an den Tag Der Oberleutnant ſchickte ihn nun zum Feldwebel er ging

Oberbürgermeiſter Knobloch Bromberg bittet um Auskunft über den
Stand der Mädchenſchukreform und Vorlegung einer beſonderen Vorlage

aber nur bis vor deſſen Tür kehrte dann aber wieder um und ging in
die Stadt wo er einen Strick beſtellte den er des abends abholen wollte
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um ſich angeblich das Leben zu nehmen Die Zwiſchenzeit benutze er um

ſich mit zwei Mädchen noch zu amüſieren Am Abend ward er dann von
einem Feldwebel in der Stadt angetroffen noch ehe er Gelegenheit gefunden
hatte aufzubaumeln den Strick hatte er aber ſchon in der Taſche
Das Kriegsgericht verurteilte ihn zur 4 Wochen ſtrengem Arreſt und Ver
ſepung in die zweite Klaſſe des Soldatenſtandes

Handel uwnci Verkehr
Verband Deutscher Waren ad Kaufhäuser Der woeben

aaohienene Jahresberioht für das Geschäftsjahr 1907/08 bringt
wieder ein sehr reiches und interessantes Material so wird zunächst

die allgemeine Wirtschaftalage des Jahres 1907 und s0o
die Mittelstandsbewegung besprochen Perner werden die

Warenhaussteuern in den deutschen Bundesstaaten die besonderen
Gemeinde Gewerbdesteuern das Bauordnungswesen die unlautere
Wettbewerbsfrage die Konventionen und Kartelle die Beschäftigung
von Konfektions und Putzarbeiterinnen nach der Gewerbeordnung
die soziale Lage der Angestellten von Waren und Kaufhäusern ete
behandelt Der Anhang enthält u a eine Gegenüberstellung der
neuen gegenüber den früheren minfsteriellen Baubestimmungen für
Waren und Gesohäftshäuser

Allgemeine Berliner Omnibus Gesellsehaft Die Einnahmen
detrugen 1907 9 109 816 1 V 8445 456 Mk die Ausgaben 8057 1659
6800 565 Mk Der Ueberschuss von 1052657 Mk bleibt somit

gegen den vorjährigen um 592 234 Mk zurück Neben ordentlichen
Abschreibungen von insgesamt zirka 1300000 MKk worin zirka
600000 Mk für Pferde und zirka 280000 MK für Kraftwagen ent
halten sind sollen ausserordentliche Abschreibungen auf Pferde der
älteren Jahrgänge mit 250000 Mk erfolgen so dass sich ein VFehl
betrag von 549 948 Mk ergibt welcher aus dem gesetzlichen Reserve
fonds zu decken ist Dieser ermässigt sich damit von 5 045 000 Mk
auf 4495 000 Mk Im Betriebsjahre sind aus dem Bankguthaben
etwa 31 Millionen für Erwerb und Bebauung von Grundstücken
für Depotzwecke sowie für Bezahlung der früher bestellten Kraft
wagen verausgabt Die Einnahmen im laufenden Geschäftejahr
haben nach weiterer Mitteilung der Verwaltung sich bisher un
günstig gestellt Im März betrugen die Bruttoergebnisse des Pferde
und Automobilbetriebes 616296 751 695 Mk

Deutsche Waffen und Munitionsfabriken in Berlin In der
General versammlung in der 8,06 Mill Mk Kapital vertreten war
verlangte Kein Aktionär das Wort und so war nur der Abschluss
und die vorgeschlagene Dividende zu genehmigen

Pereinigte Berlin Frankfurter Gummiwarenfabriken in
Berlin In der Generalversammlung wurde die Dividende auf
9 Proz wie festgesetazt Ueber die Aussichten wurde nichts
mitgeteilt

Bergmann Elektrizitüätswerke A G in Berlin Der am
25 April stattfkindenden Generalversammlung wird eine Dividende
von wieder 18 Proz vorgeschlagen Der Bruttogewinn beträgt
4 112 257 V 3 633 635 Mk Hierbei ist zu berücksichtigen dass
1907 das erhöhte Aktienkapital von 4 Mill Mk zur Hälfte an der
Dividende teilnimmt Abschreibungen sind in IIöhe von 1352 438
1 329 103 Mk in Aussicht genommen Ueber die Geschäftslage
berichtet der Vorstand dass die Umsätze sich im laufenden Jahre
wiederum erheblich vermehrt haben und dass die Aussichten weiter
günstig bleiben

F Butzke Co Akt Ges für Medallindastrie in Berlin
Der Reingewinn im Jahre 1907 ist nach Abschreibungen von 114191
i V 109 105 Mk weiter gestiegen und beträgt 254 723 240097

Mark Daraus werden 61 Proz Dividende wie i verteilt und
12 098 5208 MK auf neue Rechnung vorgetragen Das Beteiligungs
Kkonto welches den Besitz der Gesellschatt an Vorzugs und Stamm
aktien der Butzkes Gasglühlicht Aktiengesellschaft umfasste
wurde aufgelöst und der Buchwert von 151536 Mk dem Effekten
konto zugeführt

Chemische Fabrik Oranlenburg G Für 1907 wird bei
Abschreibungen in prozentual bisheriger Höhe die Verteilung einer
Dividende von 13 i V 10 Proz in Vorschlag gebracht

Buderussche Risenwerke in Wetzlar Die Generalversamm
lung genehmigte die Dividende von 8 Proz und bewilligte 2 350 000
Mark für Neuanlagen Aus den Mitteilungen der Verwaltung geht
hervor dass in den ersten drei Monaten des neuen Geschäftsjahres
der Betrieb in allen Abteilungen im allgemeinen ohne Einschränkung
aufrecht erhalten werden konnte Wegen des unbefriedigenden Ab
satzes in Roheisen der nach Ansicht der Verwaltung hauptsächlich
als eine Folge der hoben Brennstoffpreise angesehen werden muss
ist sie aber gezwungen am 1 April einen Hochofen in äer Georgs
hütte auszublasen Hierdurch erfährt naturgemäss auch die Erz
förderung eine Einschränkung Auch auf den Abteilungen Carls
hütte und Lollar soll um das An wachsen der Bestände zu ver
mindern bis auf weiteres wöchentlich eine PFelerschicht eingelegt
werden Arbeiterentlaseungen haben sich bis jetzt vermeiden lassen
Da ähnliche Massnahmen auch von anderen Werken ergriffen sind
so sei zu hoffen dass durch vermindertes Angebot die Marktlage
günstig beeinflusst werde Eine merkliche Besserung könne aber
erst eintreten wenn die Preise für Kohle und Koks eine an
gemesseno Ermässigung erfahren haben In dieser Beziehung werde
die Tatsache der allgemeinen Einschränkung der Roheisenerzeugung
eine deutlichere Sprache für das Kohlensyndikat reden als sie die
bisherigen Vorstellungen zum Ausdruck bringen konnten Die Ver
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waltung hält trota der vorliegenden Schwierigkeiten aus den im
Gesochäftsbericht erwähnten Gründen an der Auffaseung fest dass
das laufende Jahr Keine zu grossen Untersehiede gegen das Vorjahr
in den Gewinnzahlen aufweisen werde

Fereinigto Fabriken landwirtsehaftlieher MAasehinen vorm
Epple Baxbaum A G in Augsbarg Die Gesellsehatt erzielte
in 1907 einen Reingewinn von 1169000 1 108 687 Mk Es wird
vorgesechlagen 30 1 V 271 Proz Dividende zu verteilen und
250 000 Mk vwis zu ausserordentlichen Abschreibungen zu
verwenden 149044 99 686 Mk verbleiben zum Vortrag auf neue
Reohnung Der Generalversammlung wird ferner die Erhöhung
des Aktienkapitals um 1 Mill M auf 3 Mill Mk vorgesehlagen
Den Aktionären voll das Bezugereecht zu etwa 106 Proz eingeräumt
werden

Berliner Produktenbörse vem 1 April
Die amtlich tastgectallten Preise waren am Frühmarkt

Weizen inländ 201,00 203,00 Mk ab Bahn und frei MähleMai 202,75 202,60 203,00 MK Juli 205,75 208 50 A
Roggen inlind 188,00 184,00 30r ab Bann und trel Maule

Mai 193,25 192,75 193,00 Mk Juli 189,25 188,7 189,00 M
Hater märk meaklenb pomm paos u sohles tainer

171,00 182,00 MK mittel 162 170,00 MxK gering 157,00
bis 161,00 M ad Bahn und frei Wagen

Mais amerikanischer mixed 155,50 157,50 runder 156,00
bis 159,00 Mk frei Wagen

Gerste inländische Futterware mittel und geriag 160,00
bis 160,00 gute 161,00 170,00 MK russ u Donau lelechte
146,00 150,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

rbsen in und ausländ Futterwaare mittel 168,00 182,00 AMk,
guto 183,00 195,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Weizenmsehl 25,75 28,00 A
Roggenmehl O u 1 24,00 26,40 M
Weizenkleie 12,50 13,25 MK
Roggenkleie 12,50 13,00 M

Proise um 2 Vnr nichtamttieh
Weizen Tendenz Fest Mai 204,00 Mk Juli 207,00 Mk

September 188,75 Mk
Roggen Tendenz Fest Mai 194,00 Mk Juli 190,00 MK

September MHater Tendenz Schwächer Mai 160,00 MK Juli 163,25 Mk
Mais Tendenz Stetig Mai 150,50 Mk Juli 144,00 Mk
Rüböl Tendenz Flau April MKk Mai 73,60 MK Oktober

69,90 M
Kaftee

Hamburg Mittwoch 1 April abend 6 Vier Katftfes
markt Good average Santos per Mai 31 Gd per September51,0a per Derember 821 Ga per März Buſ Ga Runig

Zueker
Aagdeburg Mittwoch 1 April Zuekerberieht Korn

zucker 88 Grad onne sack 11,10 11,221, Nacohprodukte 75 Grad
ohne Sack 9,40 9,55 Stimmung Ruhig Brotraffinade ohne
Facs 20,75 Kristalizucrer m SGem Raffinade
mit Sack 20,50 Gem Moelis I mit Sack 20,00 Stimmung
Ruhig Rohzucker 1 Produktion Transit trei an Bord Hamburg
per April 22,90 Gd 23,00 Br per Mai 22,95 Gd 23,00 Br per
Juni 23,00 Gd 23,05 Br per Juli 23,05 Gd 23,15 Br per August
23,15 Gd 23,20 Br Behauptet

Hamburg Mittwoch 1 April abends 6 Uhr Zuekoer
markt Räben Rohzucker I Produkt Basis 889 Rendement neue
Usance trei an Bord Hamburg per 100 Kilo per April 22,50 per
Mai 22,60 per August 22,75 per Oktober 20,50 per Dezember
20,10 per März 20,40 Ruhig

Petroleum
Uamburg 1 April Petroleum fest Standard white loco

7,55 Brt Antwerpen 1 April Petroleum Raft Type weis loco
22 vez u Br April 22 Br Mai 221 Br Juni August 22 Br
Tendenz Pest

Berliner stülcdtiseher Schlachtriehmarkt r 1 April
Amtlicher Bericht der Direktion

Auftrieb 615 Rinder 2630 Kälber 1488 Sehbafe 14 982 Sohweine
Bezahlt für 100 Pfund Schlachtgewicht in Mark Rin der notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
34 bis 88 b mittlere Mast und gute Saugkälber 72 bis 78 ge
ringe Saugkälber 41 bis 50 ältere gering genährte PFresser

bis Schatfe a Mastlämmer und jüngere Masthammel
76 bis 78 b ältere Masthammel 66 bis 69 e mässig genährte
Hammel und Schatfe Märzschafe 54 bis 58 d Holsteiner Niederungs
schafe Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara a vollfleischige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 53 bis b tfleischige 50 bis 52 o gering entwickelte
47 bis 49 d Sauen 49 bis Vom Rin der auftrieb blieben
ungefähr 300 Stück un verkauft Der Kälberhbhandel gestaltete
sich in guter Ware glatt im übrigen ruhig Ausgesuchte sohwere
Kälber brachten Preise über Notiz Der Bestand an Schatten
fand bis auf etwa ein Pünftel Absatz Der Schweine markt
verliet ruhig und wird voraussichtlich geräumt

3 April Nr 35Zahiungs Rinstellungen

anserste GOläubigerverzammiung und äer Prätungstermin
A Landmesser Oo in Halle a S 283 166 274 255
Brauereibesitzer F I Rohr Inh der Firma Seiferitzer Braubham

Ludwig Rohr in Seiferita Meerane 28/3 5/5 21/4 1
Bäckerei O J Sohwansz in Plauen 27/8 144 274 27/0
Stran r K Engert Nachlass in Neustadt 288

pun Wer W ctgogrooerbeterol E Thelen Inh Kaufm H Tholeon

in Ohligs 26/3 2/0 25/4 9/6
Ailerbaoh in Wlesdert Opladen 248 2364

a Franz Rampe in Rordend Roaenthal Fankow bei
Berlin 27/3 45 2344 145

AMaterialwarenb R P Kaps in Plauen 278 27/4
Tapezierermeister G P Lange in Plauen 31,3 184 304 80
Herren und Knabengarderobengesohäft Stanislaus Zientek in

Posen 26/8 22/4 24/4 15/5
Xaufmann Georg Grünbaum in Firina Ephr Grünbaum n

Posen 26/3 22/4 244 2510
Kaufmann Richard Seholz in Sehmledeberg Riegengeb 25/8

13/4 24/4 244
Kaufmann Fritz Scholz Ink d Fa Floeter Beholsz in

Sohweildnitz 26/3 116 13/4 23/5
un Fernhera Goldmann in T7Tarnowita 27 164

24/4 24/4Möbelfabrik Concordia e G m b H in Weilsgensee Berlin
25/8 15/4 23/4 30/4

ral bier Ternka in Zabrze 27/8 236 46 4/6

Sehiſta bewegungen
Berlin 1 April Kaiserliohe Marine Sperber ist am

30 März in Lobito Benguella Küste eingetroffen und geht am
3 April von dort nach Benguella in See Bremen ist am 31 März
wieder in Port au Prince eingetroffen Fürst Bismarck mit dem
Chet des Kreuzergeschwaders und Leipzig Nſobe und Arcona
sind am 1 Aprii in Kobe eingetroffen Blita ist am 30 März
wieder in Kiei eingetroffen Scharnhorst ist am 31 März von
Kiel in See gegangen Die russischen Linienschiffe Zessarewiteoh
und Sslawa gowie der Kreuzer Bogatyr sind am 31 März in Kiel
eingetroffen

Marktbericht
Donnerstag den 2 April

Eier pro Mandel 0,90 1,00 Mk Sellerie pro Stück 0,05 0,08 M
Butter pro Pfund 39 1,40 Aepfel pro Mol 9,30 0,60Arte pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Mdl 0,25 0,70
artoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30

Vlninenkohl pro Stück 0,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 0,30
Fohirabi pro Stück 0,04 0,05 Enten pro Stück 3,50 4,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Bänſe pro Stück 409800
Mohrrüben pr Mdl 0,10 0,13 Hähnchen 1,80 250
Roſenkohl pro Liter 0,25 0,30 Hühner pro St 1,75 2,50
Weißkohl per Stücd 0,05 0,25 Rebhühner pro Stück
Rotkohl vro Stück 0,10 0,25 Tanden vro Paar 0,80 1,20
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,15 100 30Kaninchen pro Stück
Braunkohl pro Stüch 0,05 0,06

Der Markt war außerdem noch mit Fiſchen beſetzt

Abonnements und JInserate
für den General Anzeiger werden angenommen

in Halle a S
Beeſenerſtr 27 visavis Annenſtr Kurt Gebauer Kolo
Blücherſtr 3 Ecke Königſtr Arthur Bach Kolonialwarenhandlung
Geiſtſtraße 26 Thronicker Lipffert Zigarren und Tabakhandlung
Langeſtr 19 L F Mertens Nachf Kolonialwarenhandlung
Ludwig Wuchererſtr 69 Joh Rothe Zigarrenhandlung
Magdeburgerſtr 68 Max Stoye Nachf Jnh Max Thümmel

Zigarrenhandlung
Schmeerſtr 20 Richard Meye Zigarrenhandlung
Gr Steinſtr 67 A Bonnardt Buchbinderei und Papierhandlung

46 F H Weber d e e uGr Ulri 16 Eingang Dachritzſtr Haupt Expe o nGr Du 36 Ecke Nu Wallſtr Ernſt Friedel Kolonialwarenhdlg
Giebichenſtein Triftſtr 24 E Trenſinger Buchhandlung
Cröllwitz Thalſtr 2 P Creuzmann Farben und Bauartikel
Trotha Trothaererſtr 28 L Büchner Kolonialwarenhandlung

ſowie von ſämtlichen Filialen des General Anzeiger im Ver
breitungsbezirke

Waſſerſtände Am 1 April Weißenfels Unterpegel 1,16
2 April Halle unterhalb 2,08 Trotha 2,52 1 April Bern
burg 1,82 Calbe Unterpegel 1,60 Oberpegel 1,78 Dresden 0 49

Berlin

Magdeburg 01

Bankdiskont 5/200 Lombardeinsfuss 62/200 Privatdiskont 4 ſo
haruek verbLecharnek ord
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